
Abend Ausgabe

Wie die Koſaken hauſen
Ein öſterreichiſcher Offizier der die Kämpfein Gänſen e e hat ſchildert in einem

Brief an ſeine Angehörigen die Tätigkeit der
Koſaken wie folgt

Derzeit ſind wir in Gegenden in denen noch vor einigen
Tagen Koſaken und Ruſſen hauſten Die Ruſſen die ſind
noch mitzunehmen aber die Koſaken Die ruſſiſchen
Soldaten wollen von dieſen Leuten nichts wiſſen Leute
ja Leute kann man dieſe Beſtien gar nicht nennen Wenn
man die Greueltaten alle aufzählen wollte müßte man
Bücher ſchreiben und dazu das Erzählertalent eines Sven
Hedin beſitzen Hier gebe es Stoff für Dramen in Maſſe
Will nur einiges herausgreifen Häuſer die Re betreten
ſehen nach ihrem Verlaſſen derart aus daß es in vielen
Fällen nicht möglich iſt ſie wieder zu betreten da wird alles
erbrochen und alles was einem Wertgegenſtand ähnlich ſieht
mitgenommen Was aber zurückgelaſſen wird wird in kleine
Stücke gebrochen oder zerriſſen und auf die Erde geworfen
Da war ich geſtern in einem Schloſſe das aus dem 13 Jahr
hundert ſtammt fand aber nur die Mauern mit den
ſchwarzen Löchern vor Die GvSibliothek allein erzählte
mir der Verwalter hatte einen Wert von mehreren Mil
lionen Kronen von den vielen wertvollen Oelgemälden
alter Meiſter gar nicht zu ſprechen Wenn man tm Kriege
die internationalen Vereinbarungen beachten würde ſo wäre
es wert darauf zu dringen daß Koſaken nicht verwendet
werden dürfen

Als Kampfeswaffe kommen ſie gar nicht in Betracht
denn man findet ſie nur dort wo keine gegneriſchen Truppen
ſind Sie führen auch keinerlei Train mit weil ſie ſich durch
gehends aus den geraubten Mitteln des feindlichen Landes
verpflegen Geſtern raſteten wir in einem Meierhofe in
dem dieſe Unmenſchen durch einige Tage wirtſchafteten Ein
Bild des Jammers Der Verwalter erzählte wie man die
Panzerkaſſe erbrochen hatte Vier Koſaken plagten ſich fünf
Stunden lang ehe die Kaſſe für den Raub offen genug war
Obwohl der Verwalter oftmals verſicherte daß kein Geld
darin ſei ließen ſie ſich nicht aufhalten bei ihrem Werke
Jm geheimen betete der arme Verwalter denn er war doch
nicht ganz ſicher daß kein Geld in der Kaſſe ſei und man
verſprach ihm für den Fall daß ſich doch Geld darin befände
das ſofortige Aufhängen Er hatte auch alle Urſache ihren
Worten Glauben zu ſchenken Zum HGlück für den Verwalter
gab es in der Kaſſe nur Wertpapiere und Wechſel Nun
verlangte ein Koſakenoffizier daß der Verwalter die Wechſel
honorieren ſolle Eine ganz heitere Situation Der Offizier
ging von dieſem Verlangen erſt ab als der Verwalter hoch
und teuer beſchwor daß er ja ohnehin ſein ganzes Bargeld
ſchon ausgeliefert habe Ein Mifkroſkop das ſie in der Kaſſe
fanden zertrümmerten ſie trotz der Bitte des Verwalters
es ganz zu laſſen da es ſehr teuer ſei und ihnen doch nichts
nütze Doch der ungebildete Koſakenoffizier meinte damit
könne man eventuell die ganze ruſſiſche Armee beobachten
und warf das Stück auf die Erde Als die Koſaken die
Branntweinbrennerei im Meierhofe entdeckten erbrachen ſie
die Türen und tranken den 90prozentigen Spiritus wie
Waſſer Erſt ein nachkommender ruſſiſcher Jnfanterieregi
mentskommandant machte dem Feſt ein Ende indem er den
ganzen Vorrat ausrinnen ließ Rund tauſend Hektoliter
Spiritus floſſen dahip es roch geſtern noch die ganze Um
gebung ganz geiſtig

Wie ſicher ſich die großen ruſſiſchen Herren hier fühlten
wird uns überall erzählt Wir ſind da in einem kleinen
Städtchen in dem ſie noch ror einigen Tagen walteten Als
die Ruſſen den zweiten Tag hier waren wurden die Notabeln
der Stadt zu einem Bankett eingeladen Die Einladung
war wohl eher eine Vorladung denn eine Einladung zu
nennen Sie lautete ſo beſtimmt daß keiner wagte fern
zubleiben Sehr bald wurde den Slawen Galiziens überall
mit größter Deutlichkeit gezeigt was ruſſiſche Verwaltung
heißt und worin die ſlawiſche Brüderlichkeit beſteht Als
alles beiſammen ſaß gemütlich kann man s wohl nicht
nennen war die ganze Geſellſchaft auf einmal von vierzig
Koſaken umringt und damit keinen die Neugierde plagte
begann der General ein Schriftſtück zu verleſen das ungefähr
folgenden Jnhalt hatte Alle Anweſenden ſchwören dem
Kaiſer von Rußland die Treue anerkennen und fügen ſich
der ruſſiſchen Staatsgewalt werde Treue Rußlands ſein
uſw
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Dann hieß es wie zum Hohne daß ſie den ruſſiſchen

Soldaten keinerlei Alkoholgetränke verabreichen für Zucht
und Ordnung ſorgen ſollen Welches Theater Als das
Schriftſtück verleſen war hatten es die Anweſenden zu unter
fertigen Daß dies allſeits geſchah dafür ſorgten ſchon die
Koſaken Die Ortsangehörigen ſollen an dieſem Abend bei
ſehr ſchlechtem Appetit geweſen ſein deſto mehr ſagten die
ruſſiſchen Offiziere dem Dargebotenen zu Dieſe waren auch
ſehr redſelig beſonders zwei Generale verſprachen viel ſehr
viel Steuern brauchten natürlich keine gezahlt werden
genau ſo wie in Rußland und den Völkern werde es unter

der neuen Herrſchaft Rußlands ausgezeichnet gehen Uebri
gens würden nicht alle Völker Oeſterreichs unter ruſſiſche
Herrſchaft gelangen ſondern nur Galizien Buko
wina Mähren Schleſien Böhmen dann
der größte Teil AUngarns das ſei alles Viel
ſchlechter als den Völkern Oeſterreichs werde es den Deutſchen
ergehen Welchen Verſtand mancher ruſſiſche Offizier beſitzt
kann man aus folgendem erſehen Ein Oberſt nahm als
man auf Deutſchland zu ſprechen kam das Wort Er be
hauptete Das deutſche Volk ſei für Europa gefährlich Die
Deutſchen ſo verſicherte er müſſen zum größten Teil ver
nichtet werden und der Reſt wird dann nach Kanada ver
bannt Warum gerade Kanada wußte er nicht zu be
gründen Jch nehme an daß ihm dieſes Land nach ſeinen
geographiſchen Kenntniſſen als von Rußland am entfernteſten
ſchien und er dachte wohl je weiter deſto beſſer

Die Ghurkas im Kampf gegen die
deutſchen Batterien

Das Pariſer Blatt Va Preſſe ſchildert eine Epiſode der
Kämpfe an der Yſer worin die indiſchen Ghurkas eine Rolle
ſpielten wie folgt Nördlich der belgiſchen Linie richt weit
von der Küſte hatten die Deutſchen vor kurzem mehrere
Batterien ſchwerer Geſchütze aufgeſtellt Sämt
liche Anſtrengungen der Verbündeten dieſe Kanonen zum
Schweigen zu bringen waren vergeblich Man konnte die
Schußweite nicht ausfindig machen und die deutſchen Ka
nonen fügten den Verbündeten ſchwere Verluſte zu Durch
Luftaufklärung entdeckten ſie ſchließlich 11 Kilometer von der
Küſte und 5 Kilometer hinter den deutſchen Verſchanzungen
die Stelle wo die Munition für jene Kanonen lagerte Nachts
ſchiffte ſich dann eine Abteilung Ghurkas an Bord
zweier Kanonenboote ein welche in aller Stille mit
gelöſchten Lichtern in die Mündung der er einliefen Nach
einem langen und lautloſen Marſche gelaaggten die Ghurkas
bis auf 900 Meter ans Lager wo der Munitionspark ſtand
Der Offizier welcher die Truppen befehligte befahl ihnen
ſich in einem Wäldchen zu verbergen Das ganze Bataillon
legte ſich dort nieder während ſechs Ghurkas deren Ge
ſtalten im Dunkel kaum zu erkennen waren die Straße ent
langkrochen Jn ihrem Munde trugen ſie zwiſchen den Zähnen
das lange Meſſer welches ihre bevorzugte Waffe iſt Eine
halbe Stunde verging Man hörte einen tiefen Baßlaut
und die ſechs Geſtalten der deutſchen Poſten
verſchwanden Kein Laut kein Schrei war vernehmlich
Jetzt ſprangen die anderen Ghurkas hervor und nahmen den
Marſch nach dem Munitionslager wiederum auf Um 1 Uhr
früh bemerkte der Generalſtab am anderen Ufer
der Yſer welcher in die Dunkelheit hinausſpähte eine
lodernde Glut am Horizont und einige Sekunden ſpäter ver
nahm man die ſchweren Exploſionen der mit Granaten
und Schrapnells gefüllten Kiſten Das Bataillon erreichte
ſicher wiederum die Kanonenboote und am nächſten Tage
waren die deutſchen Geſchütze nach einem Punkt hinter der
Front gebracht worden

Man kann dem Mut und der Kriegstüchtigkeit der in
diſchen Ghurkas Gerechtigkeit widerfahren laſſen und wird
doch Abſcheu empfinden vor ihrer hier ſo draſtiſch geſchilderten
Kampfesweiſe Jhr Ueberfall auf die deutſchen Poſten er
innert zu lebhaft an die Kampfesart des Tigers im indiſchen
Urwald
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Kriegs Allerlei
Ein Walderholungsheim bei Verdun

Ein Bankbegmter vor Verdun ſchreibt na
am 1 November an ſeine Kollegen in der
Kreditbank u

Hier der Kampf um Verdun wird wohl jetzt endlich
etwas intereſſanter werden nachdem die ſchweren Batterien
aus Antwerpen mitwirken werden Mein Regiment liegt
ſchon ſeit Wochen eingebuddelt und eingedeckt auf weni
100 Meter einem ſtark verſchanzten Gegner in vorgeſchobener
Stellung gegenüber Wochenweiſe wird in der Brigade ah
gelöſt Jetzt liegen wir zur Reſerve 2 Kilometer hinter der
Stellung im Walde in Deckung Ein richtiges Wald
erholungsheim könnte man unſer Lager nennen
Fahrzeug eine eigene Laube alle regen und windſicher und
äußerſt drollig und ſpaßig ausgebaut die Pferde in einem
langen Stall Die Villenkolonie liegt zu beiden Seiten
der Kaiſer Wilhelmſtraße der Geſchützpark auf dem
Kaiſerplatz Jch hauſe mit meinem Geſchütz in der Villa
Sorgenfrei und ſorgenſrei und luſtiger kann es nirgends

ſein als bei uns wenn auch ununterbrochen die Granaten
in der Nähe herumheulen

der Dittedenſgt

Die tapfere Quartiermutter Jm badiſchen Staufener Wochen
latt ſchildert ein junger Kriegsteilnehmer aus Staufen mit

welch aufopfernder Fürſorglichkeit er und ſeine Kameraden von
ihren Quartiergebern in dem oberelſäſſiſchen Orte W ver
rflegt wurden Er ſchreibt

Jch und w rin Kamerad waren in W bei einem Sattler
meiſter in Quartier Früh 5 Uhr mußten wir unſere Schützen
gräben welche etca 209 Meter von dem Orte entfernt lagen
beſetzen Um 7 Uhr brachte uns unſer Quartiervater den Kaffee
in den Schützengraben Als wir gemütlich vlaudernd den Kaffee
teanken fielen vlötzlich ſechs Schrapnellſchüſſe in das Dorf ge
rade in das Haus in welchem wir nachts die Maſchinengewehre
untergebracht hatten Jm ſchnellſten Teinpo eilte nun unſer
Kaffeeträger wieder ſeiner Behauſung zu Das feindliche Feuer
tahm den ganzen Vormittag zu und unter immerwährendem
Feuer wurde s Mittag Das feindliche Foner war wirkungslos
denn die Schrapneſls ſchlugen immer 50 100 Meter hinter uns
ein Jetzt ſagte ich zu meigem Kameraden Heute bringt uns
unſer Quartiermeiſter kein Mittageſſen denn jetzt kracht es
ihm zu ſehr Wir lagen ganz ruhig im Schützengraben da auf
einmal hörten wir eine Stimme rufen Wo ſind denn meine zwei
Soldaterc Als wir aufſchauten ſahen wir zu unſerem größten
Erſtaunen unſere Quartiermutter mit dem Mittageſſen
welches wir ihr nit den beſten Dagke abnahmen Gewiß eine
tapfere Heldin und ehrenwerte Quartiermutter

Die alliierte Lügenfabrik auf friſcher Tat ertappt Unter
dieſer Ueberſchrift bringt die Newyorker Staatszeitung vom
27 September d J zwei Abbildungen die einen Beweis
dafür bilden welche Lügen ſeitens unſerer Gegner gegen uns
Anwendung finden Die erſte Abbildung aus The Jllu
ſtrated War NewsLondon vom 5 September d J zeigt bel
giſchen Soldaten bei der Arbeit ein Tor von Tecmonde zum
Teil abzubrechen um wie eine Erklärung unter dem VBilde
ſagt freies Schußfeld zu gewinnen eine Maßnahme die im
Krieg erforderlich iſt und ſelbſt öffentliche Gebäude nd hiſto
riſche Bauten nicht verſchonen darf Die zweite Abbildung
aus The Newyork Times Pictorial War Extra vom 24 Sept
zeigt das gleiche Tor nach erfolgtem teilweiſen Abbruch nur
daß eine Erklärung jetzt beſagt daß dies Ruinen eines wun
dervollen Tores ſeien welches die Deutſchen zerſtört hätten
Es iſt erfreulich daß die Newyorker Stagtszeitung diefe
Lüge in ſo anſchaulicher Weiſe feſtgenagelt hat Auch in
Amerika wird man immer mehr und mehr erkennen mit
welchen unſauberen Mitteln gegen uns gearbeitet wird

Wie deutſche Soldaten den Gegner ehren Die Pietät
mit der die deutſchen Truppen in Belgien nicht nur die Toten
ihres eigenen Heeres ſondern auch die Toten ihrer belgiſchen
Gegner behandeln macht ſowohl in der Preſſe des neutralen
Auslandes wie in engliſchen und franzöſiſchen Zeitungen
großen Eindruck Mit anerkennenden Worten wird dar
auf hingewieſen daß es keine Seltenheit ſei Grabſchriften
zu finden wie ſie zwiſchen Mecheln und Brüſſel zu ſehen
ſind auf denen man u a die Jnſchrift lieſt Hier ſind 17
tapfere belgiſche Soldaten von ihren deutſchen Kameraden
beſtattet
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